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Als
Die Koch Sdelgebohrne Frau

GRigh
Knna Gophia

Faaberſtrohin,
Gebohrne Reclin

Des Weiland

KochEdelgebohrnen Herrn

GgigigFohann Fobias Paberſtroh,
HochGrafl. StolbergWernigerodiſchen Hof-Raths

Sinterbliebene Wittwe,/
Den igten Januar. 1739. im go. Jahrihres Alters in GOtt ſelig verſchied

und den 240ejusd. darauf

Mit
Chriſtlichen Solennitaten in der SchloßKirthe zu Jlſen

burg beygeſetzet wurde
Wbolten

Jhre ſchmertzliche Schuldigkeit beobachten
Der Wohlſel. nachgelaſſene betrubte Enckel.
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Druckts Michael Anto och-Grafl. Stol
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Je! kan der Schopfer wohl das

was Erſelbſt gemacht

Vnd herrlich ausgeſchmuckt
hinwiederum zernichten!

Dem Rauherrn wirds mit Recht von jeder
mann verdacht

Der das was Er hier oft mit groſſen Fleif
und Fichten

Hat kunſtlich aufgefuhrt, hinwieder nieder
reißt;o

Denckt oftr dir Vernunft und kan es gar nicht
faſſen.

Doch geht in GOttes Wort das euch die

S w ſtpuren: ei.Da OoOtt nach ſeinem Pild den MWenſchen wer.

den laſſen
und
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Sshat des HochſtenZorn ſich wieder ihn erregt;
Vnd lebet er nun ſtets in einen dammer-Srden;

DerSeclenhHerrlichkeit Erkentniß Wiſſenſchaft
HFat bey den groſſen Gallſich alſo bald verlohren

Der ſonſten ſchoneLeib nunmehr dem Tode hafft
Kiemand entgehet ihn, der aufdie Welt gebohren.
Wohlſelige/Wit kanuns jezt ein Beyſpielſeyn.
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Der Hochſte hatte Sie gewißrecht wohl gebauet;
Doch was Sr ſelbſt gemacht reißt Br

nun wieder ein.
Bie hat hier GVttes Wort und ſeiner Freu

getrauet;
Drum nim̃t Br Jie nun weg aus dieſer Vi

telkeit,
And cront Zie ewiglich mit tauſendfachen

KGreuden
Fie iſt nunmehro gantz von aller hein befrtyt

Kie weiß von keiner Foth von keinen Schmertz

und Seiden.
Mllein wie ſehr ſind wir durch ihren Sod

betrubt?J

Wnie klaglich ſah es aus? als alles weinend ſagte:

Die



Die GroßMAMA iſt todt die uns ſo
ſehr gelicht.

Ja wenn man noch darzu mit groſſter Wehmuth

klagte:
Ach daß doch der Papanun eben nicht zu daus;

KWer wird doch immer Troſt vor ſeinen Schmertz

erfinden?
Æch! welcher herber Vchmertz! ach, welcher

harter Strauß!
Vill alle Hulfe nun undaller Rath verſchwinden?

Fwie jammerlich ließ es als Er nach Hauſe kam
Und unter vielen Leid ja faſt erſtorbnen Hertzen

Von uns recht unvermuth die harte Poſt
vernahm:

Die Groß-MAMaA iſt todt. Ach!welche
herbe Schmertzen

Betrubten ſeinen Geiſt!die Feder iſt zu ſchwach
Den Jammer insgeſam̃t gehorig auszudrucken.

Das eintzge troſtet uns: der heut gieht Nn

gematch
Fran morgen wiederum Jhn kraſtiglich

erquicken.
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